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Vorgezogene Maßnahme 
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Start der Arbeiten
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Videoanlage & Videodetektionssystem 
Funkanlage 
Notrufanlage (Umbau auf IP Notruf) 
Energieverteiler 
Beschallungsanlage 
Brandmeldeanlage in den Betriebsgebäuden 
Wechselverkehrszeichen in LED Technik 
Wechsel der LED Bordsteinreflektoren von Kabel- auf Induktivkopplung 
Vorportaleinrichtungen 
Lüftung gem. RVS 
Beleuchtung gem. RVS (Durchfahrt LED Premium)
AKUT 
CO/Trübemessung

Instandsetzung Tunnelschale inkl. Beschichtung 
Griffigkeitsverbesserung 
Kanalabdeckungen 
Sanierung Steinschlichtung des Beckens 
GSA 
Schlitzrinnen 
LÖWA Becken 
Erweiterung Betriebsgebäude inklusive Neubau Pumpstube

….und viele weitere Kleinigkeiten !

Umfang
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Hauptbaumaßnahme
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Arbeit des Projektleiters 
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Umfeld gut und auffällig informieren….
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Hauptsächliche Arbeit des Projektleiters war die Informationsarbeit!

Verlässlichkeit auf allen Wegen



19

Erste Schritte  Verteilaktion – Information für Autofahrer

Verlässlichkeit auf allen Wegen



Pressemeldungen – die Bearbeitung war 

unser tägliches Brot

SPÖ-Chef Walter Steidl | Was hindert Landesrat Mayr daran mit der ASFINAG 
eine Lösung zu finden

„Ich erhalte derzeit viele Anrufe von Wirtschaftstreibenden und Pendler_innen, die 
es nicht glauben können, dass der Lieferinger Tunnel vier weitere Wochen gesperrt 
ist. Landesrat Mayr ist gefordert mit der ASFINAG eine Lösung zu finden. Vier 
Wochen sind einfach zu lange“, erklärt SPÖ Chef Walter Steidl.

„Frächter haben Verluste in Millionenhöhe zu beklagen, Pendler_innen verlieren 
jeden Tag viel Zeit durch die Sanierung des Tunnels. Die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen ist richtig und wichtig, aber irgendwann muss einmal Schluss mit der 
Baustelle sein“, so Steidl weiter.

„Ex-Stronachler Mayr übt sich immer wieder in Ankündigungen und bringt nichts 
weiter. In den kommenden Budgets des Landes sind dem Vernehmen nach, 
keinerlei Sanierungsmaßnahmen für Salzburgs Straßen eingeplant, dafür der 
sinnlose Gitzentunnel, der noch mehr Verkehr produziert. Und wenn einmal 
Tatkraft gefragt ist, taucht Mayr unter. Er soll endlich mit der ASFINAG reden und 
eine schnellere Fertigstellung der Baustelle erreichen.“

Obwohl die Sanierung des Lieferinger Tunnels nächste Woche beendet werden kann, wird

er erst fast fünf Wochen später für den Verkehr freigegeben. Begründet wird dies mit einer

Testphase sämtlicher Systeme. „Bei allem Verständnis für die Tests der Schaltprogramme

und der Notwendigkeit, die Sicherheitssysteme zu prüfen, aber fünf Wochen sind zu lange!“,

kritisiert FPÖ-LPO-Stv. Hermann Stöllner. „Jeden Tag stehen tausende Salzburger

Ewigkeiten im Stau, nicht nur auf der Autobahn, sondern tunnelbedingt bereits vor den

Auffahrten Thalgau und Wallersee, der Ausweichverkehr lässt die Stadt Salzburg im Stau

versinken, Frächter verlieren Millionen, da die Ruhezeiten der Fahrer nicht eingehalten

werden können und es zu Belieferungsschwierigkeiten kommt. Da muss der Tunnel trotz

aller Sicherheitsüberprüfungen einfach ehest möglich geöffnet werden!“.

Den Salzburgern reicht´s!

Die Asfinag betont bezüglich der Sanierung zwar, dass bei der Ausschreibung finanzielle

Anreize geschaffen wurden, um eine Bauzeitverkürzung zu erreichen, jedoch die

Koordination der beteiligten Firmen zu schwierig war. „Jetzt ist die Sanierung zu Ende, und

der Tunnel bleibt ein weiteres Monat zu! Mir, und sicherlich vielen Salzburgern, reicht´s!

Sicherheitsüberprüfungen – ja! Aber fünf Wochen sind eine Zumutung. Vielleicht sollte

Verkehrslandesrat Mayr hier der Asfinag ein bisschen auf die Zehen steigen, sofern er nicht

zu sehr damit beschäftigt ist, die Salzburger Altstadt-Geschäfte mit einer Verteuerung der

Kurzparkzone endgültig zu ruinieren!“, so Stöllner abschließend.



Pressemeldungen – auch pointiert !



Das Warum ?






